
40. Altstadtfest
lockte die 
Massen an S. 3

Hansy Vogt 
hautnah im 
Zunfthaus S. 7

Vorbildlich
 Die »Initiative pro Vorzugsva-
riante« macht am 16. Septem-
ber mit ihrer Infoveranstaltung 
im Milchwerk den Anfang. Nur 
wenige Tage später am 18. Sep-
tember folgt die »Initiative be-
sorgter Bürger Seetorquerung«, 
ehe die Stadt am 24. September 
den Schlusspunkt setzt. Der 
»Wahlkampf« im Vorfeld des 
Bürgerentscheids am 27. Sep-
tember nimmt Fahrt auf. Damit 
steht uns kommunalpolitisch 
ein heißer Spätsommer ins 
Haus. Deshalb bleibt zu hoffen, 
dass der Endspurt ebenso fair 
abläuft wie bisher. Denn die 
Gegner haben sich ausgespro-
chen vorbildlich verhalten. 

Matthias Güntert
guentert@wochenblatt.net

Tafel will 
Flüchtlingen 
helfen S. 15

DARÜBER WIRD

GESPROCHEN:

FC Radolfzell 
verliert Derby 
zu Hause S. 25

9. SEPTEMBER 2015 WOCHE 37 RA/AUFLAGE 20.676 GESAMTAUFLAGE 86.572 SCHUTZGEBÜHR 1,20 €

- Anzeige -

GMS-Entwürfe
werden 
ausgestellt S. 3

AKTUELLE NACHRICHTEN FÜR DIE REGION AUCH UNTER WWW.WOCHENBLATT.NET
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- Anzeige -

 Radolfzell (gü). Die Kreissport-
halle auf der Mettnau in Ra-
dolfzell wird zur neuen Bleibe 
für Flüchtlinge. Darüber infor-
mierte die Stadtverwaltung das 
WOCHENBLATT am vergange-
nen Donnerstag. Die Zahl der 
hilfsbedürftigen Menschen ist 
weiter angestiegen, sodass die 
konkrete Planung des Landkrei-
ses eine Belegung der Kreis-
sporthalle als Notunterkunft 
vorsieht. Wie das Landratsamt 
mitteilt, kann die Halle nach 

den Sommerferien bis auf Wei-
teres nicht mehr für das Ver-
einstraining sowie für Spieltage 
an den Wochenenden zur Ver-
fügung stehen.
Bis zum 9. September haben die 
Vereinsmitglieder die Möglich-
keit, Sportgeräte aus der Halle 
zu nehmen. Die Stadtverwal-
tung steht mit den Vertretern 
seit Wochen in engem Kontakt 
und sucht nach Ersatzmöglich-
keiten in städtischen Hallen. 
Wie Bürgermeisterin Monika 

Laule gegenüber dem WO-
CHENBLATT erklärte, habe man 
einen Notfallplan bereits in der 
Hinterhand. 
In der Kreissporthalle beginnen 
die Vorarbeiten zum Schutz des 
Bodens am 11. September. Auf-
grund der hohen Zugangszah-
len hat sich der Landkreis für 
die Nutzung von Doppelstock-
betten entschieden. Maximal 
können in der Kreissporthalle 
190 Menschen untergebracht 
werden.

Flüchtlinge auf die Mettnau
190 Menschen sollen in Kreissporthalle

Radolfzell (gü). Mit einem of-
fenen Brief an den baden-
württembergischen Minister-
präsidenten Winfried Kretsch-
mann warb Oberbürgermeister 
Martin Staab nachdrücklich für 
die Besetzung der neuen Schul-
leiterstelle an der Ratoldus-Ge-
meinschaftsschule durch den 
jetzigen Rektor Andreas Ros-
satti. Zum Hintergrund: Wie 
Oberbürgermeister Staab er-
klärte, habe sich der Gemeinde-
rat einstimmig für Rossatti aus-

gesprochen. Das Regierungs-
präsidium favorisierte aller-
dings Angelika Haarbach, Rek-
torin der Alemannen-Real-
schule Mühlheim. »Unser Ge-
meinderat hat der vom Regie-
rungspräsidium Freiburg emp-
fohlenen Stellenbesetzung mit 
Angelika Haarbach einstimmig 
widersprochen und seine Stel-
lungnahme gegenüber dem Re-
gierungspräsidium Freiburg 
abgegeben«, heißt es in dem of-
fenen Brief. Am Anfang der 

Woche dann der Paukenschlag: 
Wie Staab gegenüber dem WO-
CHENBLATT am vergangenen 
Montag erklärte, wurde dem 
Wunsch des Gemeinderates 
beim Regierungspräsidium 
nicht gefolgt. Nach Angaben 
des Radolfzeller Rathauschefs 
wird Angelika Haarbach zum 
neuen Schuljahr die Leitung 
der neuen GMS in Radolfzell 
übernehmen. Rossatti muss 
demnach seinen Posten räu-
men. 

Haarbach wird Schulleiterin 
Andreas Rossatti muss seinen Posten räumen

 Radolfzell (gü). Im abschlie-
ßenden Teil des großen Som-
merinterviews sprach OB Mar-
tin Staab mit dem WOCHEN-
BLATT über die Besetzung der 
vakanten Stelle des Schulleiters 
der neuen Gemeinschaftsschu-
le, über die Pläne in Sachen 
»GMS« und zu guter Letzt über 
das Radolfzeller Jahrhundert-
thema: die Seetorquerung. 
WOCHENBLATT: Die neue 
Gemeinschaftsschule soll zum 
Schuljahr 2015/16 an den Start 
gebracht werden. Wie weit sind 
die Pläne mit Blick auf die Kos-
ten und den Zeitrahmen?
Staab: »Wir sind gerade dabei 
in die Tiefe der Planung einzu-
steigen, damit wir in der Lage 
sind, die Kosten zu berechnen. 
Wir müssen noch einmal über 
das komplette Raumprogramm 
gehen, da sich hier die Vorga-
ben des Landes gerade konkre-
tisieren. Es wird der ein oder 
andere Quadratmeter noch 
wegfallen, den das Land nicht 
fördern wird. Wir gehen nach 
wie vor davon aus, dass wir in 
dem Bereich von sieben bis 
acht Millionen Euro bleiben 

werden. Aber Spekulationen 
über zwölf Millionen Euro wei-
se ich strikt von der Hand. Die 
genauen Kosten können wir 
erst haben, wenn wir die Vor-
gaben des Raumprogrammes 
vom Land haben. Und dann 
wollen wir schnell ran: 2019 
muss der Neubau an den Start 
gebracht werden, sonst wird es, 
von den Schülerzahlen her, zu 
eng.« 
WOCHENBLATT: Die Schul-
leiterstelle wird zum neuen 
Schuljahr mit Angelika Haar-
bach, Rektorin der Alemannen-
Realschule Mühlheim, besetzt. 

Der Rat hatte sich aber einstim-
mig für den jetzigen Rektor der 
Ratoldusschule Andreas Ros-
satti ausgesprochen. Können 
Sie diese Entscheidung nach-
vollziehen? 
Staab: »Die Entscheidung des 
Landes kann ich nicht nach-
vollziehen. Denn wer bei der 
Beteiligung der Kommunen 
Wein verspricht, aber nur Was-
ser ausschenkt, hält seine eige-
nen Regeln nicht ein. Ich kriti-
siere vor allem das Verfahren 
der Beteiligung der Stadt Ra-
dolfzell am Besetzungsverfah-
ren. 

Faktisch hatten wir kein Mit-
spracherecht. Die Entscheidung 
bleibt Angelegenheit des Lan-
des. Hier wird das Land auf ei-
ne funktionierende Schule 
ebenso Wert legen wie wir. Ei-
ner Schule aber zwei Schullei-
terwechsel innerhalb eines Jah-
res zuzumuten, ist eine mutige 
Entscheidung, die ich nicht für 
richtig halte. Wir werden künf-
tig im Blick behalten, ob das 
Land seinen Verpflichtungen 
auch nachkommt.«
WOCHENBLATT: Ganz ohne 
das Thema »Seetorquerung« 
geht es nicht. Bringt der Bür-
gerentscheid endlich Ruhe in 
diese Thematik?
Staab: »Ich kann mir nicht vor-
stellen, dass der Bürgerent-
scheid wirklich Ruhe bringen 
wird, wenn das Quorum nicht 
erreicht wird. Wichtig ist zu 
wissen, wenn von beiden Sei-
ten die Mehrheit nicht erreicht 
wird, muss der Gemeinderat 
noch einmal entscheiden. 
Wenn das Quorum im Bürger-
entscheid erreicht wird, dann 
hat der Bürger, und damit der 
höchste demokratische Souve-

rän, abgestimmt. Dann muss 
Ruhe einkehren. Ich hoffe, dass 
die Bürger dies dann akzeptie-
ren können. Deshalb ist es im-
mens wichtig, dass sehr sehr 
viele Radolfzellerinnen und 
Radolfzeller am 27. September 
zur Abstimmung gehen. Diese 
Abstimmung ist ›Bürgerpflicht‹. 
Ich glaube auch, jeder Radolf-
zeller hat seine Meinung dazu.«
WOCHENBLATT: Hat Ihr Ver-
hältnis zum Gemeinderat durch 
diverse hitzige Wortgefechte 
etwa beim Thema Bezuschus-
sung und bei den Kosten der 
Vorzugsvariante der Seetor-
querung gelitten? Und wenn ja, 
wie kann es wieder gekittet 
werden?
Staab: »Man hat immer politi-
sche Diskussionen und die 
können und dürfen in der Sa-
che auch emotional ausgetra-
gen werden. Die Mitglieder des 
Rates sind Schlimmeres ge-
wohnt, als einen solchen sach-
lichen Diskurs im Gremium 
auszutragen. Im Gemeinderat 
gibt es keine Gräben. Wir pfle-
gen alle einen angenehmen 
Umgang.« 

»Ich glaube, jeder Radolfzeller hat seine Meinung«
Oberbürgermeister Martin Staab spricht im WOCHENBLATT-Interview Klartext – Teil Drei

Auch im letzten Teil des Sommerinterviews stand Oberbürgermeis-
ter Martin Staab dem WOCHENBLATT Rede und Antwort. 

40 JAHRE »BETT UND

WÄSCHE AUMANN«

Den 40. Geburtstag feiert das Singe-
ner Fachgeschäft »Bett und Wäsche 
Aumann«, das seit 2009 von Jutta 
Mattes erfolgreich geführt wird. Seit 
1983 ist das Geschäft in der Grub-
waldstraße im Singener Gewerbege-
biet angesiedelt und dort von einer 
stetigen Entwicklung der Angebote 
geprägt, um den Kunden eine noch 
bessere Beratung bei der Auswahl wie 
im Service bieten zu können. Noch 
bis zum 19. September wird mit be-
sonderen Angeboten für die Kunden 
gefeiert. Mehr auf den Seiten 8 und 9 
in diesem WOCHENBLATT.

GROSSE UMFRAGE

ZUM SINGENER HANDEL

Der Handel in Singen ist ein Besu-
chermagnet und strahlt weit über die 
Einkaufsstadt unter dem Hohentwiel 
hinaus. Gut ist aber nicht gut genug, 
und deswegen will das WOCHEN-
BLATT wissen, wie der Singener Han-
del noch besser werden kann. Dazu 
können die Leser des WOCHEN-
BLATTs mit der Teilnahme an der 
Umfrage beitragen. Unter allen Teil-
nehmern werden 20 Singener Ge-
schenkschecks mit einem Wert von je 
50 Euro verlost. Mitmachen lohnt 
sich also. Alles Weitere zur Umfrage 
gibt es auf Seite 19 in dieser Ausgabe.

DIE SOMMERPAUSE

IST VORBEI

Mit dem Ende der Schulferien legt die 
ganze Region wieder so richtig los. 
Das erkennt man am besten auf den 
Veranstaltungsseiten des WOCHEN-
BLATTs waswannwo.tips (Seite 26 
und 27), die für die nächsten Tage eine 
ganze Reihe kultureller Leckerbissen 
zu bieten hat. Dort erfährt man schon 
mal, was das Ehinger Herbstfest bie-
tet, wer bald auf dem Friedinger 
Schlössle rockt, was ins Kino lockt 
oder auf der Färbe-Bühne ansteht. 
Und sogar Eintrittskarten kann man 
gewinnen. Im Internet unter www.
waswannwo.tips.

WERBUNG MUSS 

NEUGIERIG MACHEN.

hadwigstraße 2a
78224 singen
tel. 0 77 31 88 00-26
www.konzeptplus-singen.de
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Hohenfels (sw). Hohenfels 
wählt am Sonntag, 29. Novem-
ber, einen neuen Bürgermeister. 
Das beschloss der Gemeinderat 
der Kommune in seiner jüngs-
ten Sitzung. Sollte beim ersten 
Urnengang kein Bewerber die 
absolute Mehrheit erhalten, 
wird eine Nachwahl nötig. Sie 
wurde auf Sonntag, 13. Dezem-
ber, festgelegt. Bei dieser Wahl 
würde die einfache Mehrheit ei-
nes Bewerbers zum Sieg rei-
chen. Die Neuwahlen waren 
nötig geworden, nachdem der 
bisherige Amtsinhaber Andreas 
Funk seinen Posten aus ge-
sundheitlichen Gründen nie-
dergelegt und um seine Entlas-
sung gebeten hatte. Er wird zu 
seinem früheren Arbeitgeber, 
der Agentur für Arbeit, zurück- 
kehren. 
Die Bewerbungsfrist für Kandi-
daten startet am Samstag, 12. 
September, um 0 Uhr und endet 
am Montag, 2. November, um 
18 Uhr. Der Gemeindewahlaus-
schuss wird am gleichen Tag 
um 19 Uhr zusammenkommen 
und über die Zulassung der 
Kandidaten entscheiden. Bei ei-
ner Nachwahl läuft die Bewer-
bungsfrist von Montag, 30. No-
vember, um 0 Uhr bis Mitt-
woch, 2. Dezember, um 18 Uhr. 

Mit Spannung war die Frage 
erwartet worden, ob sich Bür-
germeister-Stellvertreter Walter 
Benkler als Kandidat für den 
Urnengang zur Verfügung stel-
len würde. Da er aber den Vor-
sitz des Gemeindewahlaus-
schusses übernommen hat, ist 
eine eigene Bewerbung aus 
Neutralitätsgründen nicht 
möglich. Der Controller bei der 
Volksbank Meßkirch gab aber 
dennoch ein erklärendes State-
ment zu seinem Verzicht in der 
Gemeinderatssitzung ab: Eine 
kleine Gemeinde wie Hohenfels 
brauche einen ausgewiesenen 
Verwaltungsfachmann an der 
Spitze, und er wolle einem 
kompetenten Bewerber nicht 
den Weg versperren. Bedingt 
durch die lange Krankheit und 
die Bitte um Entlassung aus 
dem Bürgermeisteramt von An-
dreas Funk habe er als Stellver-
treter neben seinem Beruf ge-
tan, was er konnte. Doch die 
Hauptarbeit, die anstehende 
Verwaltungsarbeit, sei von 
Hans Veit erledigt worden. Der 
frühere Amtsinhaber war auf 
Bitten der Gemeinde aus dem 
Ruhestand zurückgekehrt und 
hatte die vakanten Amtsge-
schäfte übernommen. Zudem, 
so Walter Benkler, sei er gerne 

Gemeinderat und wolle das 
auch in Zukunft bleiben. Das 
wäre bei einer Wahl ins Bürger-
meisteramt natürlich nicht 
mehr möglich.
In der Festlegung des Wahlter-
mins sieht Walter Benkler zu-
dem eine wichtige »Entschei-
dung für die Zukunft von Ho-
henfels«. Er hoffe auf gute Be-
werber, die die Gemeinde wei-
terbringen können. Sein Stell-
vertreter im Gemeindewahlaus-
schuss ist Hauptamtsleiter Bert-
hold Grotzki, als Beisitzer fun-
gieren Anton Arnold und Mar-
tin Anders. Ihre Stellvertreter 
sind Elmar Freudemann und 
Anita Moser. 
Zudem wurde in der Gemeinde-
ratssitzung beschlossen, dass 
die Modalitäten bezüglich der 
Vergabe der Räumlichkeiten für 
den Wahlkampf aus der letzten 
Bürgermeisterwahl beibehalten 
werden. So soll jedem Bewerber 
im ersten Wahlgang einmal 
kostenlos jedes Dorfgemein-
schaftshaus für Wahlkampfver-
anstaltungen zu Verfügung ge-
stellt werden. Sollte ein zweiter 
Wahlgang nötig werden, wer-
den auch in diesem Fall die Be-
werber auf dieses Angebot zu-
rück greifen können, entschied 
das Gremium.

Hohenfels hat die Wahl
Gemeinderat legt Bürgermeisterwahltermin auf 29. November fest

Bürgermeister-Stellvertreter 
Walter Benkler wird bei der 
Wahl am Sonntag, 29. Novem-
ber, in Hohenfels nicht selbst 
kandidieren. swb-Bild: sw

 Stockach (swb). Rot für anhal-
ten. Gelb für innehalten. Grün 
für aufbrechen. Das Leben ist 
oft wie eine Ampel. Die Seel-
sorgeeinheit St. Oswald in 
Stockach hat daher Ampel-
Gottesdienste ins Leben geru-
fen - Eucharistiefeiern für Er-

wachsene. Am Sonntag, 13. 
September, um 19 Uhr wurde 
dafür die Überschrift »....jetzt 
wird wieder in die Hände ge-
spuckt« gewählt. Der Gottes-
dienst in der St.-Oswald-Kirche 
wird von der Band »Jambaris« 
aus Konstanz begleitet. 

Kirche im Leben
Ampel-Gottesdienst mit »Jambaris«

 Hohenfels (sw). Die Unterbrin-
gung von Asylbewerbern ist 
auch in Hohenfels ein Thema. 
Am Donnerstag, 17. September, 
um 19 Uhr, möchten das Land-
ratsamt Konstanz und die poli-
tische Gemeinde in der Hohen-
felshalle in Liggersdorf dazu 
Informationen weitergeben. 
Mit dabei ist laut Bürgermeis-
ter-Stellvertreter Walter Benk-
ler auch die evangelische Dia-
konie, die die Helferkreise orga-
nisiert. An diesem Abend kön-
nen Fragen gestellt werden, 
und es wird über die Unterkunft 
»Ehrenloh« aufgeklärt. 

Infos zu 
Asylbewerbern

 Stockach (swb). Wer nicht 
mehr spielt, der hat schon ver-
loren. Darum organisieren die 
Stockacher Malteser an zwei 
Nachmittagen im Monat Spie-
lenachmittage in ihrer Ge-
schäftsstelle in der Kaufhaus-
straße 46 in der Oberstadt. In 
diesem Monat werden mitt-
wochs am 9. und 23. September 
ab 15 Uhr kurzweilige Gesell-
schaftsspiele geboten. 
Ein Fahrdienst, auch in die Um-
gebung von Stockach, steht 
nach einer vorherigen Anmel-
dung unter der Rufnummer 
07771/87 75 03 zur Verfügung. 

Spannung und
Geselligkeit 

mit den Teilausgaben
Radolfzell, Stockach, Hegau, Singen
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WOCHENBLATT

Bahnhofstr. 10 • 78333 Stockach

Geben Sie Ihre Kleinanzeige an sechs Tagen in
der Woche vor oder nach Ihrem Einkauf

persönlich auf.

Öffnungszeiten:
Mo–Fr 8.00–22.00 Uhr  /  Sa 7.30 – 22.00 Uhr

Kleinanzeigenannahme

für das

im aach-center
Bahnhofstraße 10, 78333 Stockach

WOCHENBLATT

Hochwertige Küchen und Geräte – 50%

www.lagerkuechen.de

Höllturmpassage 1
78315 Radolfzell

Telefon
07732/2828

VERKAUF · VERLEIH · REPARATUR
info@zweirad-mees.de Inh. Bertram Pausch

118. Radolfzeller Gebrauchträder-Markt
Samstag, den 12. September 2015, auf dem Platz Hinter der Burg, Höllturmpassage

Bringen Sie IHRE Räder (alle Fahrräder sowie MTB, Trekking, Kinderräder, Kinderanhänger, E-Bikes usw.) am SAMSTAG, den 12. SEPT. 2015, zu uns.
Anlieferung der Räder ist von 8.00 Uhr - 9.30 Uhr. Der Verkauf der Räder beginnt um 9.00 - 12.00 Uhr. Die nicht verkauften Räder müssen bis 12.30 Uhr wieder abgeholt werden!

10% vom Verkaufserlös geht an den BSV Nordstern!

Qualitätaus der RegionMetzgereiMetzgerei
& Partyservice& Partyservice

AKTION   AKTION   AKTION

Schweinehals-
steaks

gerne auch gewürzt

100 g € 0,99

AKTION   AKTION 

Schweine-
schnitzel

mager

100 g € 0,99
Den Urlaub zu Hause

verlängern
Iberico-Kotelett

und
Pata Negra-Schinken

für Grill und Pfanne

Schälripple
frisch, vollfleischig

100 g € 0,54
lecker auf dem Grill

Kalbsbratwurst
mit oder ohne Haut

100 g nur € 1,09

der Klassiker für Griller

Hähnchenbrust-
filet

gerne auch raffiniert mariniert

100 g € 1,19
allseits beliebt

Bauernschinken

100 g nur € 1,69
bei allen beliebt

Jägerwurst
fettarm, nur 10 %

100 g nur € 1,49

natürlich hausgemacht

Risoni-Salat
Nudelsalat mit Tomaten

und Mozzarella

100 g € 0,99
Achtung: Ab dem 21. September bauen wir für Sie um –
ein Verkaufswagen steht in der Zeit vor dem Stammhaus

Bitte beachten Sie unsere 
Kundenzeitung in dieser Ausgabe!

Auch unter: www.wochenblatt.net/heute

www.kleider-mueller.de 
Ekkehardstr. 30 
78224 Singen

Montag – Freitag von 10 – 18 Uhr  
Samstag 10 – 16 Uhr

Riesenauswahl 

an Trachtenmode 

für die ganze Familie

Vorbeischauen lohnt sich

GOLDANKAUF – SOFORT BARGELD
Bevor Sie Ihr Gold verkaufen, lassen Sie sich
von unseren Experten unverbindlich beraten.

Denn Ihr Gold ist viel mehr wert!

Altgold – Schmuck – Münzen – Silber – Platin
Zahngold (auch mit Zähnen) – Versilbert

Höllturm-Passage 1/5, Radolfzell
Mo. / Mi. / Fr.:   10 – 17.30 h

Tel. 0 77 32-82 38 461   

Hauptstr. 13, Stockach
Di. / Do.:   10 – 17.30 h
Tel. 0 77 71-64 89 620   

Ekkehardstr. 16 a, Singen
Mo. – Fr.:   10 – 17.30 h
Tel. 0 77 31-95 57 286

BARITLI EDELMETALLHANDEL GmbH

Scheffelstraße 23 · 78224 Singen · www.metzgerei-hertrich.de

Handwerkstradition
seit 1907

Putenfleischkäse/-wienerle
auch Lyoner und Aufschnitt mit Bierschinken
und Jagdwurst / 100% Geflügel
100 g                                                       1,00
Bierwurst
als Kugel / Aufschnitt / Fleischkäse mit
Pistazien / Portion / oder Käsebierwurst
100 g                                                       0,98
gekochte Ripple
schmecken das ganze Jahr,
aber jetzt besonders
100 g                                                       1,00
Bauernspeckwurst
im Natur- oder Kunstdarm
100 g                                                       0,79

Schweinehals / Kasseler Hals
das saftige Bratenstück / auch gefüllt

100 g                                                       0,85
Schweinerücken / 
Kasseler Rücken
auch gefüllt
100 g 1,00
Cordon bleu
vom Schwein / bratfertig gefüllt
mit Schinken und Käse
100 g                                                       1,00

Leberknödel
herzhafte Suppeneinlage
100 g                                                       0,90
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Die »Initiative Pro Vorzugsva-
riante« bringt Professor Gerd 
Baldauf am Mittwoch, 16. 
September, ins Milchwerk. 
Heinz Peter Lauinger, Spre-
cher der Initiative: »Professor 
Baldauf und sein Team haben 
die gesamte Planung für den 
neuen Seezugang und die 
neue Ufergestaltung erstellt. 
Die Veranstaltung bietet die 
einmalige Gelegenheit, direkt 
mit dem ›Vater der Vorzugsva-
riante‹ zu diskutieren.« Im 
Zentrum seiner Planung steht 
die Vorzugsvariante der See-
torquerung. Die Veranstaltung 
beginnt am Mittwoch um 19 
Uhr. Baldauf stellt seine Pla-
nung im kleinen Saal des 
Milchwerks vor. In einer an-
schließenden offenen Diskus-
sionsrunde kann jeder mit 
Baldauf ins Gespräch kom-
men. Dabei besteht auch die 
Möglichkeit sich den neuen 
Infoflyer der Initiative zu be-
sorgen, der erstmals auf dem 
Altstadtfest verteilt wurde. 
Der Flyer ist zudem auf dem 
Wochenmarkt und auf dem 
letzten Abendmarkt am 10. 
September erhältlich. 

IM GESPRÄCH

 Radolfzell (gü). Am Tag da-
nach herrschte bei der Touris-
mus und Stadtmarketing GmbH 
eitel Sonnenschein - trotz zahl-
reicher Blasen an den Füßen: 
Wie Jasmin Fritschi im Ge-
spräch mit dem WOCHEN-
BLATT erklärte, war das 40. 
Altstadtfest ein voller Erfolg. 
Mehrer tausend Besucher nut-
zen die Möglichkeit, um durch 
die Radolfzeller Innenstadt zu 
schlendern, bummeln und fla-
nieren. »Die ersten Besucher 
kamen bereits um 6 Uhr und 
zur Mittagszeit gab es beinahe 
kein Durchkommen mehr«, sag-
te Fritschi. Vor allem mit seinen 
künstlerischen und musikali-
schen Darbietungen in der 
»bunten Kunstmeile« lockte das 

Jubiläums-Altstadtfest in die 
City. Zudem sorgt das vielseiti-
ge gastronomische Angebot der 
örtlichen Vereine für das leibli-
che Wohl der Besucher. Als Pu-
blikumsmagnet erwies sich bei 
Alt und Jung abermals der 
»Flohmarkt von Kindern für 
Kinder«, der schon früh mor-
gens zahlreiche Schnäppchen-
jäger anlockte. »Circa 150 Teil-
nehmer von Gastronomen, Ver-
einen und Einzelhändler nah-
men dieses Jahr teil«, verriet 
Fritschi. 

Mehr Bilder vom 
40. Altstadtfest 
gibt es im Internet 
unter bilder.wo-
chenblatt.net.

Bunte Flaniermeile
40. Altstadtfest ein voller Erfolg

Der Turnverein Güttingen zeigte beim 40. Altstadtfest in Radolfzell 
sein ganzes Können und entwickelte sich so zu einem der vielen 
Publikumsmagneten. swb-Bild: rab

 Radolfzell (swb). Zum Thema 
Seetorquerung erreichte das 
WOCHENBLATT folgender Le-
serbrief: »Da liegen also die Un-
terlagen für den Bürgerent-
scheid am 27. September auf 
dem Tisch und ich muss sofort 
an Stuttgart 21 denken. Warum 
wohl? Wer deutlich »Nein« zur 
23 Millionen Euro teuren »Vor-
zugsvariante« sagen will, muss 
mit »Ja« stimmen. Verwirrend? 
Einfach, wenn man genau liest 
und zwischen den Zeilen die 
Absicht erkennt.«

Renate Misol, Radolfzell

Verwirrende
Fragestellung

 Moos (swb). Der Integrative 
Segelverein Bodensee lädt am 
13. September zum Molenfest 
in den Hafen nach Moos ein. 
Beginn ist um 11 Uhr mit Kaf-
fee und Butterbrezel. Im An-
schluss können interessierte 
Besucher im »Mini 12er« segeln 
und so das Engagement für 
Menschen mit Behinderungen 
kennenlernen. Auch dieses Jahr 
spielt am frühen Nachmittag 
die »Seargent Pirmin’s Lonely 
Heart Club Band« und der »Bin-
nensegler auf Tour – Erik San-
der«, ein Ohrenschmaus der be-
sonderen Art.

Molenfest beim
Segelverein

Radolfzell (swb). Seit Juni ist 
die Saison für die weithin be-
kannten und beliebten Radolf-
zeller Abendmärkte wieder er-
öffnet. In unvergleichlicher At-
mosphäre trifft man sich immer 
donnerstags von 16 bis 20 Uhr 
auf dem Marktplatz. Der letzte 
Abendmarkt der Saison am 
Donnerstag, 10. September, 
steht unter dem Motto »Okto-
berfest Warmup«. Bei diesem 
Motto kann es nur eine Musik-
Gruppe geben: die »6-Zentner- 
Band« und ihre überregional 
beliebte musikalische Unterhal-
tungsshow. Zusätzlich wird es 
auf dem Markt Schokoladen-
Herzen im Oktoberfest-Stil so-
wie selbstgemachte Anstecker 
in Herzform geben. Als zünfti-

ge Brotzeit empfiehlt sich das 
Südtiroler Bauernvesper, kom-
biniert mit einer Riesen-Brezel, 
speziellem Abendmarkt-Bier 
oder auch dem typischen Okto-
berfestbier, das an diesem 
Abend natürlich in der Maß 
serviert wird, frisch gebackene 
Wiesn-Brezen mit Schnitt-
lauchfrischkäse und Weizenbier 
stehen auch auf dem Pro-
gramm. Als zusätzliches High-
light wird es eine Oktoberfest-
Modenschau geben – es wird 
drei Auftritte geben: 16.30 Uhr, 
circa 18.15 Uhr und 19.30 Uhr.
Mehr Infos gibt es bei der TSR 
unter 07732/81506, ste-
fan.heck@radoflfzell-touris-
mus.de oder www.radolfzell-
tourismus.de.

Finale beim 
Abendmarkt

Die »6-Zentner-Band« spielt am letzten Abendmarkt in diesem 
Jahr - am 10. September. swb-Bild: gü

Radolfzell (swb). Am 11. Sep-
tember wird Gunter Demnig auf 
Wunsch der Initiative »Stolper-
steine in Radolfzell« weitere 
acht Stolpersteine in Radolfzell 
verlegen. Die Veranstaltung be-
ginnt um 12.30 Uhr durch Bür-
germeisterin Monika Laule am 
Seetorplatz. Wie bei der ersten 
Stolpersteinsetzung im vergan-
genen Jahr dankt die Initiative 
der Sparkasse Singen-Radolf-
zell, dass sie die musikalische 
Begleitung von Rudi Hartmann 
(Akkordeon), Heinrich Braun 
(Klarinette) und Günther Matei 
(Gitarre) ermöglicht.

Weitere acht 
Stolpersteine

LESERBRIEFE

 Radolfzell (swb). Der »Narrizel-
la«-Fanfarenzug veranstaltet 
am Samstag, 12. September, 
sein viertes Radolfzeller Okto-
berfest. Dieses Jahr werden die 
Festivitäten von Oberbürger-
meister Martin Staab um 10.30 
Uhr mit dem traditionellen 
Bieranstich eröffnet. Diesem 
gefolgt findet auf dem Zunft-
hausvorplatz ein Frühshoppen 
mit zünftiger Musik, Weiß-
wurst, Grillhähnchen und 
Schweinshax’n statt. Mittags 
findet das »Datschifest« mit 
köstlichem »Zwetschgendat-
schi« und Kaffee statt, ehe es ab 
19 Uhr in der Zunfthausremise 
wieder einmal zünftig wird. 

Zünftiges beim 
Fanfarenzug

Radolfzell (swb). Eine Reiterin 
fand am Sonntagabend gegen 
18.45 Uhr neben einem Wald-
weg bei Liggeringen einen re-
gungslosen Mann und verstän-
digte die Rettungsleitstelle. Re-
animationsmaßnahmen verlie-
fen negativ. Der als 57 Jahre al-
te Mann identifizierte Verstor-
bene war im Bereich einer län-
geren Steigung neben seinem 
Mountainbike aufgefunden 
worden. Nach derzeitigen Er-
kenntnissen stürzte der Verstor-
bene von seinem Fahrrad. Ob 
medizinische Gründe zu dem 
wahrscheinlich allein beteilig-
ten Sturz führten, ist derzeit 
Gegenstand der Ermittlungen.

Reiterin findet 
toten Radler

Gaienhofen (swb). Die nächste 
Literarische Wanderung auf 
den Spuren von Hermann Hes-
se findet am Donnerstag, 10. 
September, um 14.15 Uhr beim 
Hesse Museum Gaienhofen 
statt. Dabei begeben sich die 
Teilnehmer auf des Dichters 
Spuren in die von ihm so ge-
liebte und inspirierende Natur. 
Die Wanderung führt bei guter 
Witterung zu landschaftlich 
reizvollen Orten, die Hermann 
Hesse oft besucht hat. Eine An-
meldung zur literarischen Wan-
derung ist unter Tel. 07735/ 
81823 oder per Mail an in-
fo@gaienhofen.de erforderlich. 

Literarische
Wanderung

Radolfzell (gü). Die neue Ge-
meinschaftsschule in Radolfzell 
ist seit geraumer Zeit beschlos-
sene Sache. Seit vergangenem 
Montag nimmt nun auch die 
Planung der GMS Gestalt an. 
Im Rahmen einer Pressekonfe-
renz in der Stadtbibliothek 
wurden die Favoriten des euro-
paweit ausgeführten Architek-
tenwettbewerbs vorgestellt. 
Wie Thomas Nöken, Fachbe-
reichsleiter Bauen, im Gespräch 
mit dem WOCHENBLATT er-
klärte, wurden zehn Entwürfe 
mit der Höchstpunktzahl von 
300 ausgezeichnet. Der ein-
stimmige Favorit der Jury 
stammte allerdings aus der Fe-
der des Büros »Dury und 
D‘Aloisio«. 
Der Entwurf der freien Archi-
tekten aus Konstanz sieht dabei 
einen dreistöckigen Neubau im 
Osten, einen neuen Mensa-Pa-
villon im Süden samt abgestuf-
ter Pausenhöfe und Arbeiten 
am Bestand der bisherigen Ra-
toldusschule vor, wie Helmut 
Dury erklär-
te. »Dadurch 
entsteht ein 
moderner 
Schulcam-
pus«, beton-
te Dury. Wie 
Nöken wei-
ter ergänzte, bestach der Ent-
wurf vor allem durch seine Zu-
kunftsvisionen. »Zum Ideenteil 
der Planung von »Dury und 
D‘Aloisio« gehörte auch eine 

Drei-Felder-Sporthalle, die auf 
der Westseite entstehen könn-
te«, so Nöken. Rund sieben Mil-
lionen Euro sollen dafür veran-

schlagt wer-
den. Die 
Kosten für 
die Sporthal-
le sind dabei 
noch nicht 
berücksich-
tigt worden. 

Nach Angaben der Verwaltung 
rechnet die Stadt mit einer Be-
zuschussung von rund 2,5 Mil-
lionen durch die Schulbauför-
derung des Landes. Mit einer 

Fertigstellung wird nach Anga-
ben der Verwaltung 2017 kal-
kuliert. »Wir orientieren uns 
dabei an den Zahlen der Ge-
meinschaftsschule in Steißlin-
gen. Allerdings liegt deren Pla-
nung bereits drei Jahre zurück«, 
sagte Oberbürgermeister Martin 
Staab. Bürgermeisterin Monika 
Laule zeigte sich ob des Fort-
schrittes in der Planung zufrie-
den. »Die Standortentscheidung 
war mutig, aber wir werden un-
ser schulisches Angebot durch 
eine weitere attraktive Schule 
erweitern. Die GMS wird weg-
weisend für unsere nachfolgen-

den Generationen sein«, so 
Laule. Nach Angaben Laules ist 
mit einem Baubeginn 2017 zu 
rechnen. Mit den Abbruchar-
beiten werde aller Voraussicht 
zum Ende des Jahres 2016 be-
gonnen. »Unser Ziel ist es, alle 
Arbeiten zum Schuljahres-
wechsel 2018/19 abgeschlossen 
zu haben«, sagte Laule. Wer 
sich die fünf Siegerentwürfe 
anschauen will, der hat dazu in 
einer eigens dafür eingerichte-
ten Ausstellung, die die nächs-
ten zwei Wochen in der Stadt-
bibliothek zu bewundern ist, 
die Möglichkeit dazu. 

GMS einen Schritt weiter 
Architektenwettbewerb: Ausstellung stellt Entwürfe vor

Sie präsentieren den Favoriten der Jury des Architektenwettbewerbs für die neue Gemeinschaftsschule 
in Radolfzell: Gerhard Schöpperle, Leiter des Fachbereichs Hochbau, Thomas Nöken, Fachbereichslei-
ter Bauen, die beiden Architekten Helmut Dury und Fredi D‘Aloisio, Oberbürgermeister Martin Staab 
und Bürgermeisterin Monika Laule. swb-Bild: gü

KÜCHE statt KOMPROMISSE
Georg-Fischer-Straße 32, 78224 Singen, www.plana.de

Mit aller Kraft bei Ihnen.c

Telefon 07731.9 97 50
Schaffhauser Straße 52 · 78224 Singen 



VEREINSNACHRICHTEN

KURZ & BÜNDIG
»der Sonne entgegen«, eine 
geführte Rheintour von Wan-
gen nach Diessenhofen/
Schweiz bietet das Bootsstüble 
Wangen immer freitags von 
15.30-20.30 Uhr an. Infos/An-
meldung: Bootsstüble Wangen, 
Seeweg 1, Tel. 07735/440662.
Die Ausstellung »Herzblut. 
Tinte. Druckerstrahl. »Schätze 
aus dem Franz-Michael-Felder-
Archiv in Bregenz« findet vom 
14.5.-27.9. im Hermann-Hesse-
Höri-Museum statt. Geöffnet 
Di.-So. u. Feiertage 10-17 Uhr. 
Informationen: Hermann-Hes-
se-Höri-Museum Gaienhofen, 
Tel. 07735/440949, www.her-
mann-hesse-hoeri-museum.de.
Museum Haus Dix Hemmen-
hofen: Ausstellung »Otto Dix 
und die Farblithographie« bis 
31.10.; geöffnet Di.-So. von 
11-18 Uhr. Infos: Museum Haus 
Dix Hemmenhofen, Tel. 07735/ 
937160, www.museum-haus-
dix.de, dix@kunstmuseum-
stuttgart.de.
»Bauernhof hautnah erleben« 
können Kinder von 5-8 Jahren 
am Mi., 16.9., von 14.30-17.30 
Uhr auf dem Linsenbühlhof 
Öhningen, Lernort Bauernhof. 
Anmeldung unter Tel. 07735/ 
919124 (Fam. Häberle).
Evangelische Kirchengemein-
de auf der Höri: Der neue Kon-
firmandenjahrgang trifft sich 
am Mi., 16.9., um 17 Uhr zum 
ersten Kennenlernen in der 
Evangelischen Schule, Raum 
E 9. Wer noch nicht angemel-
det ist kann trotzdem gern 
noch dazukommen. Fr., 18.9., 
große Kanufahrt mit Übernach-
tung auf dem Gelände des Ka-
nu-Clubs Iznang; Treffpunkt 
um 16 Uhr auf dem Gelände 
des Kanu-Clubs. Am 27.9. wer-
den sich die neuen Konfirman-
den im Gottesdienst vorstellen.
Ein Konzertprogramm für Or-
geln gibt es am So., 13.9., um 
17 Uhr in der romanischen 
Wallfahrtskirche St. Genesus in 
Schienen. Tourist-Information 
Öhningen, Tel. 07735/819-20.
Kinderkleidermarkt ist am Sa., 
12.9., von 10-12 Uhr in der Hö-
ri-Halle Gaienhofen. Ab 9.30 
Uhr Kaffee- u. Kuchenverkauf. 

Info u. Vergabe der Kunden-
Nummern: Sylvia Spehr, 
07735/919647; Stephanie 
Stauß, 07735/937910.
Gemeinderatssitzung ist am 
Do., 17.9., um 19.30 Uhr im 
Sitzungssaal im Rathaus Moos.
Walking/Nordic Walking mit 
Bärbel Keppler ist am Di., 
15.9., um 18 Uhr, Treffpunkt 
Grünenberg-Parkplatz.
Eine Rundwanderung über die 
Halbinsel Höri und durch die 
Wälder des Schienerbergs mit 
der Wanderführerin des 
Schwarzwaldvereins Bärbel 
Liebermann findet am Mi., 
16.9., statt. Treffpunkt ist um 
14 Uhr am Kultur- und Gäste-
büro Gaienhofen, Im Kohlgar-
ten 1. Die Wanderung findet 
statt ab 4 Pers. und dauert 2-3 
Std. Anmeldung beim Kultur- 
u. Gästebüro Gaienhofen, Tel. 
07735/81823, info@gaienho-
fen.de, Rückfragen zur Wande-
rung bei B. Liebermann, Tel. 
07735/3979.
Die »Erlebnistour Hochrhein 
von Wangen nach Schaffhau-
sen«, eine Kanutour mit dem 
Bootsstüble-Team Wangen fin-
det bis Oktober regelmäßig 
dienstags und samstags jeweils 
von 8.30-16 Uhr statt. Infos/

Anmeldung: Bootsstüble Wan-
gen, Seeweg 1, Tel. 07735/ 
440662.
Die Höri-Fähre MS-Seestern 
verkehrt bis 13.9. dienstags, 
donnerstags u. sonntags zwi-
schen Horn, Gaienhofen, Ber-
lingen u. Steckborn. Neu ist das 
Tagesticket, auch die Schiff-
fahrtsgesellschaft Untersee und 
Rhein erkennt die Seestern-Ti-
ckets auf diesen Strecken an. 
Infos bei Schifffahrt Lang, 
07735/8891, www.schifffahrt-
lang.de oder beim Kultur- u. 
Gästebüro Gaienhofen, 07735/ 
81823, info@gaienhofen.de.

Regelmäßige Führungen im 
Hermann-Hesse-Höri-Museum 
finden jeden Samstag bis 3.10. 
statt. Beginn ist jeweils um 
14.30 Uhr, ab 6 Personen. In-
fos: Hermann-Hesse-Höri-Mu-
seum, Kapellenstr. 8, Gaienho-
fen, 07735/440949, www.her-
mann-hesse-hoeri-museum.de.

Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste am 12./13.09.2013: 
»Gaienhofen«: Melanchthon-
kirche: So., 10 Uhr Gottes-
dienst. »Stein am Rhein«: 
Stadt: So., 9.45 Uhr Gottes-
dienst.

DIE ZEITUNG FÜR 
ÖHNINGEN, WANGEN, SCHIENEN, KATTENHORN, GAIENHOFEN, HEMMENHOFEN, GUNDHOLZEN, HORN,
MOOS, BANKHOLZEN, WEILER, IZNANG, STEIN. A. RH., HEMISHOFEN
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BANKHOLZEN
ARBEITSKREIS FÜR 
HEIMATPFLEGE
Einen Abend mit der Kabaret-
tistin Martina Brandl veran-
staltet der Arbeitskreis für Hei-
matpflege am Sa., 19.9., um 20 
Uhr in der Torkel in Bankhol-
zen.

HEMMENHOFEN
YC
Absegeln in Hemmenhofen mit 
Matchrace YC Hemmenhofen 
und Gaienhofen ist am Sa., 
19.9., um 14 Uhr.

HORN
MUSIKVEREIN
Ein Sommerabend an der Steg-
anlage Horn mit dem Musik-
verein Horn-Gundholzen findet 
am Sa., 12.9., ab 19 Uhr statt.

MOOS
DLRG
Information, Anmeldung und 
Gruppeneinteilung für Mitglie-
der und Interessierte findet am 
Di., 15.9., von 18-18.45 Uhr in 
der Wasserrettungswache in Iz-

nang sowie unter karin_micha-
el.groeber@moos.dlrg.de statt.
INTEGRATIVER SEGELVEREIN
Ein Molenfest veranstaltet der 
Integrative Segelverein Boden-
see am Sa., 13.9., ab 11 Uhr im 
Hafen Moos. Interessierte Be-
sucher können im »Mini 12er« 
segeln und so das Engagement 
des Vereins für Menschen mit 
Behinderungen kennenlernen. 
Bei Seglerwurst, Kaffee und 
Kuchen besteht die Möglichkeit 
zum gemütlichen Austausch. 
Am frühen Nachmittag unter-
halten die Seargent Pirmin's 
lonely heart club band und der 
»Binnensegler auf Tour« - Erik 
Sander.
SEGELCLUB
Eine Feierabendregatta führt 
der Segelclub Moos am Fr., 
11.9., 18 Uhr, ab Seglerheim 
durch. Absegeln ist am Sa., 
12.9., um 10 Uhr im Hafen 
Moos.

ÖHNINGEN
SCHWARZWALDVEREIN
Am Tag des offenen Denkmals, 
So., 13.9., werden historische 

Bauten und Stätten, die sonst 
nicht zugänglich sind, geöffnet 
mit Führungen.
SCHWARZWALDVEREIN
Auf der 3. Etappe der Album-
rundung/auf dem Albsteig von 
Raichberg bzw. Hohenzollern 
nach Sigmaringen ist der 
Schwarzwaldverein Öhningen-
Höri (8) von Fr., 11.9., - So., 
20.9., unterwegs. Bei kurzfristi-
gem Interesse bitte melden bei 
Dr. Konrad Heck, 07735/ 
919374. Gäste willkommen.
 SEGELCLUB
Distanzregatta beim Segelclub 
Öhningen, Oberstaad ist am 
Sa., 12.9., um 10 Uhr.

RADOLFZELL
BRIEFMARKENVEREIN
Das nächste Tauschtreffen fin-
det am Mi., 23.9., ab 19 Uhr in 
der Vereinsgaststätte der Klein-
tierzüchter, Radolfzell, Zum 
Rehbergle 5 statt.
BRIEFMARKENVEREIN
Das nächste Tauschtreffen fin-
det am So., 13.9., ab 10 Uhr in 
der Vereinsgaststätte der Klein-
tierzüchter Radolfzell, Zum 
Rehbergle 5 statt.
SCHWARZWALDVEREIN
Zu einer frühherbstlichen Wan-
derung lädt der Schwarzwald-
verein Radolfzell am 17.9. Mit-
glieder und Freunde ein. Tour-
verlauf: Fahrt mit Pkws in 
Fahrgemeinschaften nach Hag-
nau, ab dort Wanderung nach 
Frenkenbach (Besichtigung der 
Kirche St. Oswald u. St. Otmar), 
Kippenhausen, Drumlinhügel 
Hohberg (Vesperpause), Hers-
berg (Lourdesgrotte), Immen-
staad und auf dem Bodensee-
weg zurück nach Hagnau; 
Wegstrecke: 16 km, ca. 130 m 
Auf-/Abstieg, Wanderzeit: 5 
Std. Mitzubringen sind: Perso-
nalausweis, Wanderschuhe, 
evtl. Wanderstöcke, Rucksack-
verpflegung, ausreichend Ge-
tränke. Treffpunkt: 8 Uhr Mes-
seplatz Radolfzell, Rückkehr 
voraussichtlich gegen 18 Uhr. 
Mitfahrgelegenheit nur mög-
lich mit Wanderschuhen im 
Handgepäck. Anmeldung we-
gen Fahrgemeinschaften früh-
zeitig, spätestens bis Mi., 16.9., 
bei den Wanderführern Rudolf 
u. Marianne Halbe, Tel. 07732/ 
821791 erforderlich. Pkw-
Fahrtkostenbeteiligung; für 
Nichtmitglieder zusätzlich klei-
ner Teilnahmebeitrag.

WEILER
SCHÜTZENVEREIN
Ein Bogenturnier findet beim 
Schützenverein Weiler am So., 
20.9., ab 8 Uhr im Schützen-
haus in Weiler statt.

Radolfzell (swb). Beim dritten 
Benefizjugendturnier der F- 
und E- sowie D- und C-Junio-
ren, das jüngst in Öhningen 
stattfand und bei dem auch die 
Öhninger Altstars gegen die 
Bodensee Altstars für einen gu-
ten Zweck gegeneinander an-
traten, kamen stolze 500 Euro 
zusammen. Dieses Geld wurde 
nun an den Freizeittreff 
»Querklecks« gespendet. 
Der »Querklecks«, den es mitt-
lerweile schon 15 Jahre gibt, 
befindet sich in Radolfzell und 
ist ein offener Treff für behin-
derte Kinder und Jugendliche. 
Arrangiert werden jeden ersten 
Samstag im Monat ein Treffen 
der Kleinkind- und Kindergrup-
pe sowie jeden zweiten, dritten 
und vierten Samstag im Monat 

ein Treffen für Jugendliche und 
junge Erwachsene. Der »Querk-
lecks« finanziert sich nur über 
Spenden und wird ehrenamt-
lich geführt. Gründerin und 
Leiterin der Organisation ist die 
Öhningerin Doris Kaipf. Auch 

Kinder und Jugendliche von 
der Höri nehmen an diesen 
Treffen teil und der FC Öhnin-
gen–Gaienhofen wollte Kinder 
unterstützen, denen es schwe-
rer fällt eine Sportart auszu-
üben.

Spendable Fußballer 
Erlös aus Benefizturnier geht an den »Querklecks«

Bei der Spendenübergabe: Günter Wenger, Leiter Integration und So-
ziales Stadt Radolfzell, Doris Kaipf, Gründerin und Leiterin des 
»Querklecks« und Axel Schäuble, Spielausschuss FC ÖG. 

Wangen (swb). Mit vergnüg-
lich-nachdenklichen Geschich-
ten und Gedanken aus der eige-
nen Feder leitet der Wangener 
Maler und Mundartdichter Bru-
no Epple nach einem langen, 
sonnigen, see- und strandbe-
tonten Sommer wieder die Sai-

son des Bücherlesens ein. Seine 
längst treue Anhängerschaft 
und mancher neugierig gewor-
dene werden sich wieder gern 
von ihm zum Lesen verleiten 
lassen. Bruno Epple liest am 
Freitag, 11. September, ab 19 
Uhr im Museum »Fischerhaus« 

in Wangen. Mehr Informatio-
nen rund um die Ausstellung 
erhalten Interessierte direkt bei 
Dr. Wolfgang Mieckley, erster 
Vorsitzender des Fördervereins 
Museum »Fischerhaus«, unter 
der Telefonnummer 0172/ 
1795501.

Vergnüglich und nachdenklich
Lesung mit Bruno Epple im »Fischerhaus« in Wangen

NOTRUFE / SERVICEKALENDER

Überfall, Unfall: 110
Krankentransport: 19222
Polizei Radolfzell: 07732/950660
Ärztlicher Notfalldienst: 116 117
Zahnärztlicher Notfalldienst:

01803/22255525
Notruf: 112
Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111

08 00/11 10 222
Tierschutzverein Radolfzell:

07732/3801
Tierheim: 07732/7463
Tierrettung:    07732/941164
(Tierambulanz) 0160/5187715

Frauenhaus Notruf: 07732/57506
Sozialstation: 07732/971971
Krankenhaus R’zell: 07732/88-1
DLRG–Notruf (Wassernotfall): 112

Stadtwerke Radolfzell:
07732/8008-0

außerhalb der Geschäftszeiten: 
Entstörung Strom/Wasser/Gas

07732/939915
Thüga Energienetze GmbH:

0800/7750007*
(*kostenfrei)

APOTHEKEN-NOTDIENSTE

TIERÄRZTL. NOTDIENST 
12./13.09.2015:
K. Sewastianiuk, Tel. 07771/8069308

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.

�

0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl
Apotheken-

Notdienstfinder
*max. 69 ct/Min/SMS

24-Std.-Notdienst

WIDMANN
Heizungsausfall • Überspannung • Sturm- u.
Hagelschäden • Rohrbruch • Hochwasser •
Schlüsselnotdienst • Rohrverstopfung • Glas-
bruch • Schlosserarbeiten (verklemmte Türen)

07731/83080 gew.

Bestattungshaus Decker
Telefon: 07731 / 99 680
Schaffhauser Str. 98 
78224 Singen
www.decker-bestattungen.de



HONSTETTEN FEIERT SEIN HERBSTFEST 
ORTSTEIL VON EIGELTINGEN STEHT VOM 11. BIS 14. SEPTEMBER KOPF

Da hat Honstetten doch alle Trümpfe
in der Hand. Und das nicht nur, weil
am Freitag, 11. September, die Party-
band »Herz-Ass« aufspielt. Nein, der
Ortsteil von Eigeltingen hat auch viele
Asse im Ärmel, weil sein Herbstfest
von Freitag, 11., bis Montag, 14. Sep-
tember, jede Menge Hochkarätiges,
Hochspannendes und Hochun-
terhaltsames bereithält. Der Musikver-
ein Honstetten spielt an diesen vier
Festtagen auf dem Festplatz in Hon-
stetten sein ganzes Können als ver-
sierter Gastgeber aus - kulinarisch,
musikalisch, fröhlich. 

Das Programm im Überblick: 
Freitag, 11. September, 20 Uhr:
Das ist ein Angebot an alle Party-
people! Die Partyband »Herz-Ass« hat
alle musikalischen Trümpfe auf der
Hand. 
Samstag, 12. September, 20 Uhr:
Sie können’s einfach. Vlado Kumpan
und seine Musikanten sind versierte
Botschafter der böhmisch-mähri-

schen Blasmusik. Seit über 13 Jahren
sind die Musiker unterwegs, die For-
mation hat bereits über 100.000 CDs
verkauft, und das Ensemble steht für
Perfektion in der Darbietung. Vlado
Kumpan, 1972 in der Slowakei gebo-
ren, erhielt bereits mit sieben Jahren

Trompetenunterricht, und er be-
herrscht das Instrument bestens. Von
einem »Stern am Blasmusikhimmel«
spricht sehr selbstbewusst seine In-
ternetseite.
Sonntag, 13. September: 
11 Uhr: Frühschoppen mit der Musik-

kapelle aus Röthenbach im Allgäu
14 Uhr: Nachmittagskonzert mit dem
Musikverein »Harmonie« aus Böhrin-
gen
17.30 Uhr: Auftritt von erfahrenen
Stimmungsgaranten - der Bauernka-
pelle Mindersdorf. Die Musiker unter
Uli Bach haben im März ihr 50-jähri-
ges Jubiläum gefeiert, und ihr Sound
ist auch nach einem halben Jahrhun-
dert immer noch maßgerecht arran-
giert, perfekt choreographiert und
zum Teil selbst komponiert. Das En-
semble ist auch aus Funk und Fern-
sehen bekannt, kann mit eigenen
Titeln wie »Jasmin« oder »Mährische
Spezialitäten« punkten und macht
jedes Konzert zu einem Erlebnis. Die

Kapelle entstand 1965 aus einer
Dorfmusik heraus und hat sich seit-
dem ständig weiterentwickelt. 
Montag, 14. September: 
16 Uhr: Kinderfest und Feierabend-

hock. Es spielt die Jugendkapelle Ei-
geltingen-Honstetten. 
18.15 Uhr: Bierabend mit der Musik-
kapelle aus Neuhausen ob Eck und
dem Musikverein Rorgenwies. 

Der Musikverein Honstetten ist ein
versierter, erfahrener Gastgeber, der
sein Herbstfest seit 1972 auf die
Beine stellt. 
Es wird seither »in ununterbrochener
Reihenfolge und mit riesigem Erfolg
gefeiert«, teilt der Verein mit dem ers-
ten Vorsitzenden Stefan Müllerleile
und Dirigent Markus Bach auf seiner
Homepage unter www.mv-honstet-
ten.de mit. 
60 aktive Musiker machen die Kapelle
zu einem gewaltigen Klangkör-
per, und durch die 24 in der Ausbil-

dung befindlichen Jungmusiker ist der
Nachwuchs gesichert. 
Nach drei, vier Jahren wird die Ausbil-
dung mit dem Jungmusiker-Leis-
tungsabzeichen in Bronze abgeschlos-
sen, so dass die Jugendlichen danach
in die Hauptkapelle aufgenommen
werden können. 

VIELE TRÜMPFE IM ÄRMEL

GASTGEBER MIT GASTLICHKEIT
MUSIKVEREIN HONSTETTEN LÄDT EIN

Wer Blasmusik mag, Party, Stimmung, gute Laue oder einfach nur ein gutes Fest erleben will, der ist beim Herbstfest des Musikvereins Honstetten genau richtig. swb-Bild: Archiv

Auch mit 50 Jahren jugendlich-frisch und musikalisch topfit - die Bau-
ernkapelle aus Mindersdorf. swb-Bild: Archiv

Die goldenen, die schönen Seiten
des Herbstes werden beim Herbst-
fest in Honstetten wirkungs- und
stimmungsvoll in den Vordergrund
gerückt. swb-Bild: Archiv

Weitere Infos unter www.mv-honstetten.deWW

Ab 18:30 Uhr bieten wir Ihnen 1a Schlachtplatte,  
Ripple mit Kraut und frisches Bauernbrot!

Samstag 20:00  Uhr Blasmusikabend  

mit Vlado KumpanKein VVK!

Sonntag 11:00 Uhr Musikkapelle Röthenbach/Allgäu

14:00  Uhr MV „Harmonie“ Böhringen 

17:30 Uhr Bauernkapelle Mindersdorf

Eintritt frei!

11. – 14. September 2015

Freitag 20:00  Uhr Partynacht mit

Montag 16:00  Uhr Kinderfest und Feierabendhock 
mit der Jugendkapelle Eigeltingen-
Honstetten

18:15  Uhr Bierabend mit der Musikkapelle  
 Neuhausen ob Eck und dem Musik-
verein  Rorgenwies
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Hohenfels (sw). Hier hatten 
sich schon die alten Römer 
wohlgefühlt. Und was den 
Weltbeherrschern vom Tiber 
billig war, kann den Nachgebo-
renen nur recht sein. Auf dem 
Gebiet von »Röschberg II« in 
Hohenfels-Liggersdorf waren 
verschiedene Funde aus der rö-
mischen Siedlungszeit gesi-
chert worden, nun wurde das 
Startsignal zur Erschließung 
des Wohngebiets mit dem sym-
bolischen ersten Spatenstich 
gegeben. 
In Erweiterung von »Röschberg 
I« soll auf dem etwa 2,3 Hektar 
großen Areal neuer Wohnraum 
mit einer Gesamtfläche von 
mehr als 20.000 Quadratmetern 
entstehen. Einen »großen Mo-
ment« nannte Bürgermeister-

Stellvertreter Walter Benkler 
das Ereignis, und Thomas Stäb-
ler, Leiter des EnBW-Regional-
zentrums Heuberg-Bodensee, 
zählte die wichtigsten Daten 
auf: 28 Bauplätze mit Größen 
von 520 bis 830 Quadratme-
tern, Raum für Einfamilienhäu-
ser mit maximal zwei Wohnun-
gen, Fertigstellung zu Ende 
März 2016. 
Bis dahin gibt es viel zu tun: 
»Die Infrastruktur zur Versor-
gung des Wohngebiets wird 
aufgebaut«, so Thomas Stäbler 
- Anschluss an die Schmutz- 
und Regenwasserkanalisation, 
Hausanschlussleitungen mit 
Strom und Wasser, Straßenbau, 
Straßenbeleuchtung sowie die 
Verlegung von Breitbandkabeln 
für hochleistungsfähige Inter-

netanschlüsse. Doch auch im 
Vorfeld galt es, einiges in die 
Wege zu leiten, so Thomas 
Stäbler: »Die vergangenen Mo-
nate sind intensiv genutzt wor-
den, um die verfahrensrechtli-
chen und planerischen Grund-
lagen für die Erschließung zu 
schaffen.« Es seien ausschließ-
lich Unternehmen aus der Regi-
on mit den Arbeiten betraut 
worden. 
Ein modernes Wohngebiet mit 
DSL soll entstehen, so Walter 
Benkler, der nicht ohne Stolz 
auf die »familienfreundlichen 
Strukturen« mit neuer Grund-
schule und gut ausgestattetem 
Kindergarten in Hohenfels ver-
wies. Dort, wo sich bereits die 
alten Römer niedergelassen 
hatten. 

In Nachbarschaft zu Rom
Erschließung von »Röschberg II« in Hohenfels beginnt

Startschuss für »Röschberg II« in Hohenfels-Liggersdorf mit dem symbolischen ersten Spatenstich durch 
Gemeinderat Anton Arnold, Wolfgang Siedersleben von RBS Wave, Bürgermeister-Stellvertreter Walter 
Benkler, Frank Gehrke von der Firma Tief- und Straßenbau Storz, Georg Lenz vom Vermessungsbüro Ho-
henfels, Stephan Einsiedler von der EnBW, Torsten Novinsky vom ausführenden Ingenieursbüro, Bürger-
meister a. D. Hans Veit und Thomas Stäbler von der EnBW. swb-Bild: sw

Viel Fantasie braucht’s nicht. Leicht
vorstellbar, wie sich ein geistlicher
Herr im würdigen Ornat unter der
prächtigen Stuckdecke im barocken
Zimmer im ersten Stock Gedanken
über seine Predigt machte. Oder wie
er sich unter dem gemütlichen Ge-
bälk im Renaissancezimmer nach
einem anstrengenden Tag erholte.

Oder wie er im breiten Mittelflur über
Pfeffer- und Salzfliesen in seinen Gar-
ten ging. Nein, viel Fantasie braucht
es nicht. Das Pfarrhaus in Mühlin-
gen-Gallmannsweil regt sie automa-
tisch an. 1534/44 (dendrochronolo-
gische Datierung) unter der Herr-
schaft Waldsberg erbaut und aus
Eichenholz gezimmert, ist in dem
Fachwerkbau »extrem viel Original-

substanz« erhalten, wie die Ei-
gentümer Sylvia und Rolf Hum-
mel betonen. Sie haben das
Kulturdenkmal von besonderer
Bedeutung außen instand gesetzt
und restaurieren es im Innern
denkmalgerecht. Zum Tag des of-
fenen Denkmals am Sonntag, 13.
September, werden die Restaurato-
rin sowie der Zimmermeister und
Restaurator von der Adi Hummel
GmbH aus Heiligenberg das histori-
sche Gebäude der Öffentlichkeit vor-
stellen.
Zu berichten gibt es viel über den
Fachwerkbau aus dem 16. Jahrhun-
dert. Drei gute Stuben gibt es im In-
nern – eine für den Winter, eine für
den Sommer und eine für Verwal-
tungsarbeiten, weiß Rolf Hummel
und betont, dass Grundriss, Ausstat-
tung und Holzarbeiten möglichst ori-
ginalgetreu restauriert werden. 
Die Arbeiten an Türen, Böden, Deck-
en, Treppen und Wandtäfern wur-
den mit sehr viel Sorgfalt durchge-
führt, Fenster- und Fensterläden lie-
bevoll rekonstruiert. Etwa 850.000
Euro hat das Ehepaar in sein histori-
sches Projekt gesteckt, wobei es von
der Denkmalstiftung Baden-Württem-
berg und dem Landesdenkmalamt

2007 bei der Außensanierung und
im Oktober 2014 bei der Innenres-
taurierung finanziell unterstützt
wurde. Die Stuttgarter Behörde hat
das alte Pfarrhaus wegen seiner bei-
spielhaften Renovierung sogar zum
Denkmal des Monats Januar erklärt.
Denn der Fachwerkbau, der im 18.
Jahrhundert an die Herrschaft Fürs-
tenberg fiel, prägt das Ortsbild von
Gallmannsweil – ist historisch belas-
sen und doch modern. Er wurde
unter energetischen Gesichtspunkten

mit einem Innendämmschutz sa-
niert. Eine Wohnung im Dachge-
schoss ist bereits vermietet, 2016
sollen zwei weitere Wohnungen im
Erd- und Obergeschoss fertiggestellt
und dann ebenfalls vermietet wer-
den. 2017 möchte sich das Ehepaar
Hummel dann um den großen Pfarr-
garten kümmern. Auch hier soll sein
historischer Charakter erhalten blei-
ben. Denn der regt die Fantasie an.

EIN GEBÄUDE MIT CHARAKTER
FÜHRUNGEN
Die Eigentümer, Sylvia und Rolf
Hummel, stellen das ehemalige
Pfarrhaus in der Ortsmitte bei der
Kirche in Mühlingen-Gallmanns-
weil am Sonntag, 13. September,
beim »Tag des offenen Denkmals«
vor. Stündlich von 11 bis 16 Uhr
bietet das Ehepaar Führungen an,
und das Fachwerkhaus in der
Ortsmitte von Gallmannsweil ist
von 11 bis 17 Uhr für Besucher ge-
öffnet. 

Das ehemalige Pfarrhaus in Mühlingen-Gallmannsweil wurdeaußen vorbildlich instand gesetzt und wird innen denkmalgerechtrestauriert. 
swb-Bild: sw

A. Städele Bauunternehmen GmbH

 

 

 

       

 

                          

  

Viel Herzblut und Energie steckt
Restauratorin Sylvia Hummel in
die Instandsetzung und Restau-
rierung des ehemaligen Pfarrhau-
ses in Mühlingen-Gallmannsweil.

swb-Bild: sw

Elektroinstallation
Planung + Projektierung

Karl Schmid - Elektromeister
78357 Mühlingen • Sonnenrain 8

Telefon 07775-609 • Fax 1410

Wir bedanken uns für den Auftrag!

Wir bedanken
uns ganz

herzlich für den
Auftrag!

Martin Ernst
Erdbewegungen

Zum Kornberg 10
88633 Heiligenberg

Tel. 0 75 54 / 98 99 360

www.m-ernst-erdbewegungen.de

ADI Hummel GmbH Telefon 07554/9833-0 
Zur Öhmdwiese 2 Fax 07554/9833-44 
88633 Heiligenberg www.adi-hummel.de 
 info@adi-hummel.de 

Denkmalpflege ist unser Beruf und unsere Berufung.
Wir bedanken uns bei allen Handwerkern

für die angenehme Zusammenarbeit !
Schreinerei Zimmerei 
Werkstätte zur Erhaltung und 
Pflege historischer Holzsubstanz 

WWW.STEINMETZ-SCHNELL.DE

Wir gratulieren
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Radolfzell (pud). Ohne Frau 
Wäber, aber mit Hase Felix kam 
Hansy Vogt ins Zunfthaus. Der 
beliebte Unterhaltungsprofi gab 
in seinem Solo-Programm 
»Fortsetzung Vogt« einen sehr 
lustigen Einblick in sein priva-
tes und berufliches Leben. In 
Radolfzell hatte er quasi ein 
Heimspiel. Nicht nur, weil er im 
vergangenen Jahr hier erfolg-
reich aufgetreten war. Nein, 
auch weil er schon mit 16 Jah-
ren mit dem Moped aus dem 
Schwarzwald hierher angedüst 
kam – einer Sabine wegen. Zu-
dem war sein Bruder Werner 
ein Schüler von Heinrich Braun 
und »ein begnadeter Trompe-
ter«, wie dieser bemerkte. Den-
noch hatte sich Felix, die Puppe 
des bauchredenden Vogt, vor-
sichtshalber wegen der Radolf-
zell-Reise gegen Typhus und 
Malaria geimpft. Weiter in die-
sem Stil erzählte und sang der 
gelernte »Getreidekosmetiker«, 
sprich Bäcker, unter anderem 
über seine Geburt, bei der die 
Hebamme sah, dass er kein 
»Schlauer« werde, über seinen 

ersten Schultag mit kräftigen 
»Winden«, weil er Omas Zwie-
belkuchen vesperte, und seine 
Hochzeit, die wegen des Pfar-
rers mehr eine Fastnachtsver-

anstaltung war. Hatte der 
Geistliche doch den Unter-
schied zwischen Zahnweh und 
Hochzeitsnacht so erklärt, dass 
man bei Zahnweh froh sei, 
wenn er draußen wäre... Seine 
Karriere im Showgeschäft be-
gann Vogt übrigens beim Ra-
dio. Dort entwickelte er eine 
Stimme als Persiflage auf die 
Fernsehserie »Die Fallers«. Auf 
Vorschlag des Moderators 
Heinz Siebeneicher baute er sie 
zur Kultfigur »Frau Wäber« aus. 
Besonders stark war Vogt, 
wenn er das Publikum mit ein-
band. Aus voller Kehle sang es 
beispielsweise bei einem schot-
tischen Trinklied mit. Auch be-
freite er eine Frau mit einem 
Tuchtrick von ihrem BH und 
holte zwei Damen auf die Büh-
ne, die für ihn imaginär ein Be-
werbungsschreiben tippten. Als 
Belohnung lud er sie zur Sen-
dung »Immer wieder sonntags« 
am vergangenen Wochenende 
ein – eine sympathische Tat ei-
nes noch sympathischeren 
Künstlers, der sich ganz publi-
kumsnah präsentierte.

Hansy sorgt für Heiterkeit 
»Fortsetzung Vogt« ein voller Erfolg

Der aus Funk und Fernsehen be-
kannte Unterhaltungskünstler 
Hansy Vogt trat im Zunfthaus 
auf. Dabei begeisterte er das 
Publikum. swb-Bild: pud

Radolfzell (swb). Die nicht ab-
nehmende Flut von Flüchtlin-
gen stellt auch Radolfzell vor 
eine große Herausforderung. 
Beim Landratsamt und der 
Stadt Radolfzell laufen die Ar-
beiten für die Unterbringung 
der vielen hilfsbedürftigen 
Menschen auf Hochtouren. 
Über die Details möchten der 
Landkreis und die Stadt Radolf-
zell die Öffentlichkeit informie-
ren. 
Alle Bürger sind herzlich zu ei-
ner Informationsveranstaltung, 
auf die sowohl Landkreis als 
auch Stadt großen Wert legen, 
eingeladen. Diese findet statt 
am Dienstag, 15. September, 
um 18 Uhr in der Ideenwerk-
statt im Milchwerk in in Ra-
dolfzell. 
An diesem Abend stehen Teil-
nehmern als Ansprechpartner 
Oberbürgermeister Martin 
Staab, Bürgermeisterin Monika 
Laule, Günter Wenger, der Inte-
grationsbeauftragte der Stadt 
Radolfzell, sowie der Leiter der 
Unteren Aufnahmebehörde 
beim Landratsamt, Ludwig 
Egenhofer, zur Verfügung. 

Infos zu 
Flüchtlingen

 Güttingen (swb). Das Gemein-
deteam St. Ulrich Güttingen 
lädt herzlich zu einem Früh-
schoppen am Sonntag, 13. Sep-
tember, in den Pfarrgarten ein. 
(Eingang hinter der Kirche oder 
durch das Ulrichshaus). Beginn 
ist nach dem Gottesdienst um 

10 Uhr. Die musikalische Ge-
staltung übernimmt der Musik-
verein Güttingen. Für das leib-
liche Wohl ist bestens gesorgt. 
Der Erlös ist für das Ulrichs-
haus bestimmt. Die Veranstal-
tung kann nur bei gutem Wet-
ter durchgeführt werden.

Frühschoppen 
in Güttingen

Radolfzell (swb). In der Nacht 
von Samstag auf Sonntag ge-
gen 1.15 Uhr wurde am 
Schwesternwohnheim in der 
Hausherrenstraße in Radolfzell 
eine Sachbeschädigung began-
gen. Durch eine unbekannte 
Täterschaft wurde mit einem 
Stein eine Fensterscheibe un-
mittelbar rechts neben dem 
Haupteingang eingeworfen. 
Der Schaden beläuft sich auf 
etwa 350 Euro. Zeugenhinweise 
werden an das Polizeirevier Ra-
dolfzell unter der Telefonnum-
mer 07732/ 95066100 erbeten.

Fenster 
eingeworfen

Öhningen (swb). Zum 48. Mal 
wird der SC Öhningen seine 
Distanzwettfahrt, die Sauer-
kraut–Regatta, durchführen. 
Am Samstag, 12. September, ab 
10 Uhr, geht es auf die Lang-
strecke, gestartet wird in zwei 
Yardstickgruppen. Der Segel-
club Öhningen startet die größ-
te Regatta am Untersee. Einge-
laden sind Kielboote, offene 
Kielboote und Jollenkreuzer. 
Nach der Preisverleihung steht 
der »After-Sail-Party« nichts 
mehr im Wege. Für das leibli-
che Wohl ist bestens gesorgt. 

Erst segeln,
 dann feiern

Bei ihm wird Regionalität großge-
schrieben: Hermann Günther bietet
in seiner gleichnamigen Metzgerei in
der Schlesierstraße 29 in Radolfzell
seit nunmehr 15 Jahren Eigenpro-
dukte: Angefangen von frischen
Wurst- und Fleischwaren über kü-
chenfertige Produkte wie Cordon
bleu, schmackhafte Pfannengerichte
und verschiedene Steakvariationen
bis hin zu einer vielfältigen Auswahl
von Feinkostsalaten - in der Metzge-
rei »Günther« bleiben keine Kunden-
wünsche offen. »Wir legen bei unse-
ren Produkten höchsten Wert auf Re-
gionalität und Qualität. Durch die
hauseigene Zerlegung gibt es keine
Transportwege - frischer kann die
Ware nicht beim Kunden sein«, er-
klärt das Betreiberehepaar Jennifer
Günther-Großmann und Hermann
Günther. 
Abgerundet wird das Angebot durch

eine heiße Theke für den kleinen
Hunger zwischendurch und einen
etablierten Partyservice. 
»Egal ob warmes oder kaltes Buffet
oder leckere Fingerfoods, bei uns
wird alles mit jeder Menge Leiden-
schaft hergestellt«, versichert Jenni-
fer Günther-Großmann. Für vollste

Kundenzufriedenheit sorgen in
der Metzgerei »Günther«, neben
Jennifer Günther-Großmann und
Hermann Günter insgesamt sie-
ben Angestellte. Darunter sind drei
Fleischereiverkäuferinnen, zwei
Metzger und zwei Lehrlinge. Hinzu
kommt Hermann Günthers Vater,

der es sich nicht nehmen lässt, auch
mit 79 Jahren noch nach dem Rech-
ten im Hause zu schauen. »Mein
Vater ist zudem der ungeschlagene
Maultaschen- und Kartoffelsalatkönig
bei uns im Betrieb«, verrät Hermann
Günther stolz. 
Der gebürtige Sindelfinger will auch

in Zukunft jedwede Kundenwünsche
erfüllen. »Wir wollen natürlich auch
das 20. Jubiläum mit unseren Kun-
den feiern. Verbiegen werden wir uns
allerdings nicht. 
Wir sind ein kleiner aber feiner bo-
denständiger Betrieb mit regionalen
Produkten«, blickt Hermann Günther

positiv in die Zukunft. Die Metzgerei
»Günther« hat täglich von 7 bis
12.30 Uhr und von 14.30 bis 18 Uhr
geöffnet. Mittwochnachmittags bleibt
die Metzgerei geschlossen. 
Am Samstag können Kunden von 7
bis 12.30 Uhr nach Herzenslust ein-
kaufen. 

15 JAHRE VOLLER GENUSSMOMENTE

Freuen sich über das 15-jährige Jubiläum der Metzgerei »Günther«:Inhaber Hermann Günther, die beiden Lehrlinge Jennifer Lüthje undMandy Seitz sowie Jennifer Günther-Großmann. swb-Bild: gü

Herzlichen Glückwunsch zum 15-jährigen Geschäftsjubiläum

Wir liefern aus eigener frischer Schlachtung: 
Rind- / Kalb- / Schweinefleisch / Innereien

Aus unserem Handelswarensortiment:
Fisch & Meeresfrüchte / Wild / Lammfleisch / 
südamerika Ware / Geflügel / Käse / Wurst und vieles mehr.

78224 Singen, Gottlieb-Daimler-Str. 6, Tel. 07731/99781-0, Fax 07731/ 99781-30 singen@faerber.de 

15

KÄLTEKLIMASTATTI

 
www.kaelte-klima-statti.de

Herzlichen Glückwunsch zum Jubiläum
und Danke für die gute Zusammenarbeit.

Tel. 0 77 32/34 94 · Fax 0 77 32/5 63 43 · elektrohaus-wagner@t-online.de

Herzlichen Glückwunsch
zum 15-jährigen Jubiläum

und danke für die gute Zusammenarbeit.

Wir gratulieren
zum 15-jährigen

Jubiläum
Bäckerei Schoch

Hauptstr. 10
78239 Rielasingen

Tel. 077 31 / 9196 59
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Radolfzell (swb). Am Sonntag 
wurden in den frühen Morgen-
stunden insgesamt drei Perso-
nen ins Krankenhaus Radolfzell 
eingeliefert und auf der Inten-
sivstation stationär aufgenom-
men, nachdem der Verdacht der 
Verabreichung von K.-o.-Trop-
fen bestand. Dies teilte die zu-
ständige Polizei gegenüber dem 
WOCHENBLATT in einer Pres-
seerklärung mit. 
Zwei Frauen im Alter von 47 
Jahren und ein Mann im Alter 
von 22 Jahren hatten laut Mit-
teilung der Polizei zuvor das 
Altstadtfest in Radolfzell be-
sucht und klagten in der Folge 

über Übelkeit, Schwindel sowie 
Gedächtnislücken.
Die behandelnde Ärztin stellte 
im Rahmen der Untersuchung 
deutliche Symptome für die 
Verabreichung von K.-o.-Trop-
fen fest, heißt es in der Polizei-
mitteilung weiter. 
Der Verdacht ließ sich bisher 
nicht erhärten, hierzu muss das 
Ergebnis der Blutuntersuchung 
abgewartet werden. Die Perso-
nen verblieben zur Überwa-
chung auf der Intensivstation. 
Wie der Polizeimitteilung wei-
ter zu entnehmen war, bestand 
jedoch keine Lebensgefahr für 
die Opfer. 

Wangen (pud). »Klasse(n) 
Sound!« heißt ein Projekt, mit 
dem der MV Wangen seiner Ju-
gendarbeit neue Impulse geben 
möchte. Wie Dirigentin Petra 
Willig mitteilt, erhalten Grund-
schulkinder sechs Monate lang 
kostenlos einmal wöchentlich 
Gruppenunterricht an Blech-
blasinstrumenten. Im Rahmen 
dieser »Schnupperkurse«, die ab 
Oktober beginnen, bekommen 
die Kinder die Instrumente so-
wie das Notenmaterial gestellt. 
Unterrichtet werden sie von 
qualifizierten Lehrern der Ju-
gendmusikschule Höri. Der Un-

terricht kann im Anschluss an 
die Schule oder am Nachmittag 
erfolgen. Der genaue Termin 
wird nach Bedarf festgelegt. 
Zeck des Projektes ist es, mit 
möglichst kindgerechten In-
strumenten solide bläserische 
Grundlagen zu schaffen. Des-
halb werden neben Liedern und 
Tonübungen auch Atemspiele 
und Verbesserungen der Kör-
perhaltung geübt. »Das Kind 
lernt, Körper und Atem bewusst 
wahrzunehmen und die Ein- 
und Ausatmungsfunktionen 
gezielt zu üben. Die Mund- und 
Zungenmotorik wird konse-

quent trainiert, damit die Kin-
der spezifische Muskelfunktio-
nen bewusst ansteuern können. 
So wird die Ansatzbildung und 
Artikulation erleichtert«, erklärt 
Willig. Hat das Kind nach die-
sen sechs Monaten weiterhin 
Spaß und Lust am Musizieren, 
kann es den Unterricht zu einer 
ermäßigten Gebühr von 15 
Euro im Monat weiterhin besu-
chen. Nach einem Jahr haben 
die Kinder die Möglichkeit, auf 
Einzelinstrumentalunterricht 
zu wechseln. Anmeldungen 
sind unter 07735/1651 oder pe-
traloeble@web.de möglich.

»Klasse(n) Sound!« 
beim Musikverein Wangen 

Lahmgelegt!
K.-o.-Tropfen auf dem Altstadtfest

Radolfzell (gü). Vor dem Bür-
gerentscheid gegen die Reali-
sierung der Vorzugsvariante 
der Seetorquerung am Sonntag, 
27. September, lädt die »Initia-
tive besorgter Bürger Seetor-
querung« am Freitag, 18. Sep-
tember, um 19 Uhr zu einer In-
formationsveranstaltung ins 
Milchwerk ein. Neben der Vor-
stellung verschiedener Alterna-
tiven, werden die »IBBS«-Mit-
glieder mit einigen Tipps zur 
Abstimmung aushelfen. Zudem 
soll noch einmal die Begrün-
dung des Bürgerbegehrens und 
die von der »IBBS« bevorzugte 
optimierte Vorzugsvariante 
vorgestellt werden. 

»IBBS« lädt ins 
Milchwerk
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AUS RADOLFZELL UND STOCKACH

IN RADOLFZELL
15.07. Giuliano Piamonte, Dora Volpe und

Giovanni Piamonte, Radolfzell,
 Hegaustr. 21

26.07. Alessia Morra, Stefanie Katharina
Morra geb. Munding und Sabino
 Morra, Singen, Hinter Hof 30

30.07. Maria Groß, Lilia Groß geb. Schell und
Anton Groß, Singen, Überlinger Str. 73

30.07. Elias Götz, Barbara Maria Götz geb.
Bölli und Florian Benjamin Götz,
Moos, Im Bündt 31

30.07. Zilan Havin Elceoglu, Berivan Elceoglu
geb. Elceoglu und Firat Elceoglu,
 Radolfzell, Neuer Wall 4

30.07. Elisa Maria Dehner, Nadine Dehner
geb. Baumann und Sebastian Wilhelm
Dehner, Stockach, Meßkircher
Str. 134

IN RADOLFZELL
07.08. Verena Andrea Schmid, Darmstadt,

Frankfurter Str. 55 und Kohei Soga,
Room 201, Morooka-cho 127,
222-0002 Yokohama, StT Kohoku-ku,
 Japan

07.08. Helene Jegel und André Rudolph,
 beide Meßstetten, Johannesstr. 28

08.08. Sylvana Emmy Roth und Martin
 Mehne, beide Radolfzell, Gewerbe-
str. 7

08.08. Natalie Iwanow, Hamburg, Anna-von-
Gierke-Ring 50 und Tobias Bohl,
 Radolfzell, Lindenallee 1

08.08. Anika Ackermann und Jean Patrick
Rose, beide Radolfzell, Fritz-Reichle-
Ring 20

11.08. Graziela Zachariewa und Julian
Schlegel, beide Radolfzell, Mezger-
waidring 33

14.08. Renate Ulrika Nassal und Peter
 Wagner, beide Radolfzell, Hegau-
  str. 15

14.08. Leslie Jeanette Celis, Halle (Saale)
Marienstr. 27b und Markus Boos,
 Radolfzell, OT Böhringen, Hinden-
burgstr. 8/1

15.08. Vera Riemann und Florian Gehre,
 beide Radolfzell, Nordendstr. 74

25.08. Alexandra Stehle und Marcel
 Wolfgang Cordes, beide Stockach,
Pfarrstr. 15

25.08. Stefanie Blum und Peter Schmauß,
beide Radolfzell, Reichenaustr. 32

28.08. Martina Sense und Peter Kiebler geb.
Klemer, beide Radolfzell, Linden -
allee 19

28.08. Sarah Ulla Lorenz und Steffen Koch,
beide Radolfzell, Ostlandst. 24

28.08. Stefanie Christine Veit und Matthias
Marko Augusciak, beide Radolfzell,
Strandbadstr. 42

28.08. Katharina Claudia Merk und Florian
Alexander Hermann Sumser, beide
Radolfzell, Kohlerstr. 19

31.07. Alessandro Schiaffo, Anita-Ildikó
Schiaffo geb. Bundrus und Angelo
Schiaffo, Radolfzell, Bleichwiesen-
str. 5

01.08. Jonas Thoms, Cornelia Thoms und
Dominik Reinhard Brall, Moos,
 Ferdinand-Stoffel-Str. 6

03.08. Damjan Bojoski, Dijana Petreska
 Bojoska geb. Petreska und Darko
 Bojoski, Radolfzell, Radolfzeller
Str. 9

03.08. Ben David Weber, Angelika Carolin
Annafrieda Weber geb. Schuler und
Holger Jens Weber, Mühlhausen-
Ehingen, Hewenstr. 4

09.08. Ida Maria Sander, Carolin Vanessa
Kierstein und Matthias Sander,
 Radolfzell, Bismarckstr. 10

10.08. Gian-Luca Castucci, Angela-Patricia
Castucci und Benjamin Rudolf
 Castucci geb. Eck, Engen,
 Engelbrechtstr. 33b

11.08. Ben Max Riedlinger, Anika Carina
 Hölbling und Jürgen Wolfgang Ried-
linger, Singen, Fabrikstr. 8

12.08. Lea Verica Bracht, Zorica Lalovic,
 Radolfzell, Praxedisstr. 10 und Sören
Hermann Bracht, Radolfzell, Mezger-
waidring 9

GEBURTEN

12.08. Hannes Theo Kunkel, Sabrina Jehle
und Andreas Theo Kunkel, Radolfzell,
Kapellenweg 49

12.08. Paul Mende, Melanie Mende und
 Enrico Rausch, Radolfzell, Ostland-
str. 26

13.08. Finja Haltmaier, Julia Stefanie
 Obenauf und Uwe Haltmaier,
 Radolfzell, Löwengasse 27

13.08. Lars Vogler, Diana Friedemann und
Tobias Vogler, Radolfzell, Lohmühlen-
str. 10a

17.08. Miko Elmlinger, Annika Elmlinger geb.
Güntert und Uli Peter Elmlinger,
 Radolfzell, Reichenaustr. 7/1

18.08. Dorian Dano Vasic, Bojana Vasic geb.
Maric und Nenad Vasic, Radolfzell,
Löwengasse 4

18.08. Lisa Malicet, Nicole Malicet geb.
Schroff und Stephan Malicet, Moos,
Schienerbergstr. 17

19.08. Luca Brian Ergler, Stefanie Andrea
 Ergler geb. Storz und Björn Michael
Ergler, Bargen, Hoftalstr. 3, Schweiz

19.08. Maria Bianca Babliov, Ioana Livia
 Babliov geb. Pintea und Pavel Babliov,
Singen, Langenrain 22

20.08. Rita Aliji, Mirfan Aliji geb. Jakupi und
Fatmir Aliji, R’zell, Ekkehardstr. 14

20.08. Niklas Kian Elsner, Tatjana Elsner geb.
Natterer und Andreas Elsner,
Stockach, Herrengasse 9

21.08. Zoey Rothenbacher, Lisa-Marie Ro-
thenbacher und Narayana Klaus
Bickel, Radolfzell, Bodenseestr. 41/1

21.08. Elias Martin Renner, Nathalie Susanne
Renner geb. Flohr und Jonas Ulrich
Renner, Volkertshausen, Gartenstr. 4

22.08. Kalida Lale Neumann, Elisabeth Bea-
trice Neumann geb. Sachse und Kim
Oliver Neumann, Radolfzell, Hasel-
brunnstr. 34

24.08. Burak Kaan Korkmaz, Dilek Korkmaz
geb. Göydemir und Nihat Korkmaz,
Singen, Bohlinger Str. 6

25.08. Henry Vin Leonhardt, Katrin Leonhardt
geb. Weniger und Steve Leonhardt,
Orsingen-Nenzingen, Gartenstr. 16a

25.08. Luca Valentino Tripodi, Daniela
Tripodi geb. Goldmann und Rafelino
Tripodi, Volkertshausen, Mühlen-
str. 9

26.08. Ben Epp, Maria Epp geb. Riegger und
Sven Epp, Allensbach, Zum
Mindelsee 10a

IN STOCKACH
Beim Meldeamt Stadt Stockach wurden im 
August 12 Geburten gemeldet.

EHESCHLIESSUNGEN

IN STOCKACH
08.08. Flandra Ternava und Ideal Dinaj, beide

Stockach
und noch eine weitere Ehe.

IN RADOLFZELL
30.07. Klaus-Werner Langer, Öhningen, Höri-

str. 5a
01.08. Elsa Martha Zeitvogel geb. Mayer,

 Radolfzell, Güttinger Str. 10/2
13.08. Hildegard Margarete Schwall geb.

Bauer, Singen, Steißlinger Str. 32
13.08. Helmut Karlein, Radolfzell,

Untertorstr. 24
14.08. Elli Goltz geb. Dengel, Radolfzell,

 Untertorstr. 26
14.08. Roland Karl Steinbach, Radolfzell,

 Allensbacher Str. 22
16.08. Grete Auguste Peters geb. Pawelzik,

Radolfzell, Untertorstr. 26
20.08. Thea Merz geb. Krille, Radolfzell,

Haydnstr. 1A
24.08. Josefine Rauch geb. Jegler, Radolfzell,

Mühlenweg 12
26.08. Paul Brall, R’zell, Alemannenstr. 11
26.08. Klara Theresia Baur geb. Werner,

 Radolfzell, Schiesserstr. 15
27.08. Agatha Rosa Bührer geb. Kalke,

 Radolfzell, Poststr. 15
28.08. Eva Maria Ruhnau, Radolfzell,

 Singener Str. 21
29.08. Hermann Binder, Radolfzell, Untertor-

str. 13

IN STOCKACH
09.08. Frida Clara Gromball geb. Baumann,

Stockach, Zozneger Str. 17
21.08. Hans Peter Wolf, Grasbrunn, Saarland-

str. 41
und weitere Sterbefälle

STERBEFÄLLE

Meisterwerkstatt

Niklas Neitsch
Ludwigshafener Str. 9

78333 Stockach

0 77 71 / 24 62

info@neitsch.com

www.steinhandwerk.de

Geschäftszeiten:
Mo. – Mi.: 9.00 - 12.15 Uhr und 13.30 - 18.15 Uhr
Do. + Fr. : 9.00 - 12.15 Uhr und 13.30 - 20.00 Uhr
Samstag: 9.00 - 16.00 Uhr

78359 Orsingen
Tel.: 0 77 74/92 31 00

Fax: 0 77 74/9 23 10 99
hauber@wohnland-hauber.de

Wir machen aus Ihren Räumen ein Zuhause.

- GRABNEUANLAGEN
- DAUERGRABPFLEGE
- BEWÄSSERUNGSSERVICE

Radolfzell Tel. & Fax  0 77 32 - 5 22 88
mobil 0 15 77- 44 85 450
e-mail info@grabpflege-arnold.de Wir sind Mitglied

Wir stehen Ihnen zur Seite

Tel.: 0 77 32 - 33 44

WOCHENBLATT

WWW.WOCHENBLATT.NET 


